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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat März werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal mit den zunächſt in Frage kommenden
Zügen verſandt Für Halle Giebichenſtein und Trotha
werden Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den
Austrägern und von den verſchiedenen Ausgabeſtellen an
genommen Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal
täglich morgens und abends oder einmal täglich Morgen
und AbendAusgabe zuſammen des Abends Bei einmaliger
Zuſtellung beträgt die Abonnementsgebühr für den Mongt
März 85 Pf bei zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Als das eigentliche Organ des ſchleſiſchen Großgrund

beſitzes wird wie man weiß die Schleſiſche Zeitung
betrachtet und gewiß mit Recht Deshalb kann das was
dieſe Zeitung zu der jüngſten Agrarbewegung zu ſagen hat
beſonderes Jntereſſe für ſich beanſpruchen und wir führen hier
eine Aeußerung der Schleſ Ztg über die Antwort an die
der Kaiſer auf die Anſprache des Herrn von Below
Saleske gab

Was ſo meint das ſchleſiſche Agrar Organ uns an
dieſer kaiſerlichen Kundgebung beſonders wohlthuend berührt
hat war die richtige und außerordentlich geſchickte Maßhaltung
ſowohl im Jnhalt als in der Form Es war dem Kaiſer nicht
möglich ſich weniger beſtimmt und bindend auszudrücken als
er es gethan hat Dafür aber was er verſprach hat er die

denkbar würdigſten und gerade darum wirkungsvollſten Worte
gefunden Ebenſo wenig wäre es dem Kaiſer möglich geweſen
mehr zu verſprechen als er es that ohne unter Umſtänden
Unerreichbares in Ausſicht zu ſtellen Die neue agrariſche
Bewegung iſt im Beginne ihrer Entwickelung Sie wird die
öffentliche Meinung noch lange beſchäftigen Sie iſt ſich des
wirklichen Umfanges ihrer Macht und des von ihr definitiv zu
wählenden Weges ſelbſt noch nicht in voller Klarheit bewußt
Wir ſind überzeugt daß es kein flüchtiger Taumel iſt der jetzt
den ſeßhafteſten und am ſchwerſten beweglichen Theil unſeres
Volkes ergriffen hat daß vielmehr gerade dieſe Bewegung um
ſichtig geleitet dem Vaterlande zum Segen gereichen kann
Eine ernſte aber wohlwollende Mahnung zur
Beſonnenheit und Mäßigung iſt den deutſchen Land
wirthen aus kaiſerlichem Munde zutheil geworden Und dieſe
Mahnung wird nicht ohne Einfluß bleiben auf die
weitere Entwickelung der an ſich durchaus berechtigten Bewegung

Ob dieſer Einfluß und wie er ſich äußern wird bleibt ab
uwarten Aber damit wird wohl die Schleſ Ztg recht
aben wenn ſie vermuthet daß die Wogen die anfangs ſo

wild brandeten und ſchäumten allgemach ein wenig ſich glätten
werden Auch beginnen bereits die Verſicherungen in der
Preſſe die Bewegung ſolle durchaus keine Spitze gegen die
Perſon des Reichskanzlers ſein und daß nun gar die Regierung
von den Vorbereitungen zu einem Handelsvertrage mit Ruß
land ablaſſen ſollte glaubt doch im Ernſte ſelbſt der feurige
Herr Ruprecht Ranſern nicht

Was ſchließlich ſo läßt ſich die Köln Ztg in einem
offenbar von Berlin aus inſpirirten Artikel vernehmen
den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag betrifft ſo hoffen wir daß

Der Seidenſchwanz

Er iſt dumm läßt ſich leicht fangen und
zähmen frißt viel und von allem

Cuvier
Der durch den Winter hervorgerufene Mangel an Lebens

mitteln ſcheucht auf der nördlichen Erdhälfte alljährlich eine
beträchtliche Anzahl von Vögeln ſüdwärts Viele ziehen regel
mäßig über das Mittelländiſche Meer weg andern wird
äguatorwärts die Wand des Pyrenäen und Alpengebirges die
Schranke die ſie nur ſehr ſelten und ausnahmsweiſe über
fliegen Dieſe letzteren Vögel brüten meiſt nicht in Mittel
europa ihre Heimath liegt weiter nordwärts Manche dieſer
Wintergäſte erſcheinen alle Jahre wie die Nebelkrähen andere
blos in kalten und ſchneereichen Wintern und ſie ziehen um
ſo weiter nach Süden und erſcheinen in um ſo größeren
Maſſen je kälter und ſchneereicher die Winter ſind Ein der
artiger Wintergaſt iſt der Seidenſchwanz

Der ſchöne ſtattliche Vogel mit ſeiner aufrichtbaren Feder
haube ſeinem weichen zart grau und röthlich gefärbten kleinen
Gefieder ſeinen ſchwarzen in gelbe Spitzen auslanfenden
Schwanzfedern und Schwungfedern zweiter Ordunng mit den
anhängenden wie aus rothem Siegellack verfertigten Plätt
chen die ſich aber wie es ſcheint in nach dem Alter ſchwan
kender Zahl ſtets an den Flügeln bei ganz alten Individuen
auch am Schwanze finden hat immer die Aufmerkſamkeitder Menſchen auf ſich gelenkk Und das thut er um ſo leich

ter da er Fuſs in großen Mengen erſcheint So erzählt
uns Vater Geßner Dieſer Vögel hat man im 1552 Jahr
zwiſchen Meintz und Bingen am Rhein ein gantze ſchar ge
ſehn alſo dick daß ſie einen tunckeln Schatten gaben Das
ſcheinbar räthſelhafte plötzliche Erſcheinen und das ebenſo
plötzliche ſpurloſe Verſchwinden der Seidenſchwänze in gewiſſen
Jahren das Ausbleiben in anderen für das man
ebenſo wenig eine einleuchtende Erklärung fand mußten die
Phantaſie des Volkes anregen Es langte in die Rüſtlammer
ſeines Aberglaubens und ſuchte darin nach einem Maße mit
welchem jene Erſcheinungen wohl gemeſſe
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die Regierung ſich durch den bisherigen einſeitigen Anſturm
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nicht in ihrer Haltung beirren laſſen wird Die
Sachlage ſcheint uns in dieſer Hinſicht klar und deutlich zu ſein
Seit das Deutſche Reich gezwungen geweſen iſt infolge des
Ablaufs der meiſten Zolltarifverträge ſeinerſeits zur Verkrags
politik überzugehen und ſeit es demgemäß mit der Mehrzahl
ſeiner Nachbarſtaaten Zoll und Handelsverträge abgeſchloſſen
hat kann es unmöglich einem Nachbarn der ſeinerſeits mit
Deutſchland einen Handelsvertrag abſchließen will dieſes An
erbieten ablehnen Es muß in die ihm angebotenen Handels
vertrags Verhandlungen eintreten und ſeinerſeits alles auf
bieten für die Zugeſtändniſſe die von Deutſchland erbeten
werden gleichwerthige Gegenleiſtungen zu erreichen
Jeder Staatsmann würde ſo handeln müſſen ſelbſt der Graf
Kanitz und Graf Limburg die ſich eine ſo große Fähigkeit
im Abſchluſſe von Handelsverträgen wenigſtens auf dem
Papiere zuſprechen

Trügen die Anzeichen nicht ſo werden wir ja wie ſchon an
gedeutet im Reichstage noch mehr von der Sache zu hören
bekommen

Daß der Bundesrath eine Novelle zum Unterſtützungs
wohnſitz Gefetze angenommen hat iſt berichtet Die Berl
Polit Nachr geben uns einigen Aufſchluß über den Jnhalt
der Novelle von dem ſie ſagen es handle ſich dabei in der
Hauptſache um die Erfüllung einer Forderung der Bewohner
des platten Landes und namentlich des Oſtens

Die großen Städte und Jnduſtriecentren ſo heißt eswörtlich an der angeführten Stelle ziehen die Bevölkerung

vom platten Lande an ſich Jahr für Jahr nimmt wie noch
die Volkszählung vom Dezember 1890 zur Evidenz ergeben hat
infolgedeſſen der Umfang der erſtern zu Die Arbeitskräfte in
ihnen vermehren ſich während auf dem platten Lande über
Mangel an denſelben geklagt werden muß und namentlich zu
den Beſtellungs und Erntezeiten bereits vielfach deshalb recht
unliebſame Zuſtände platzgegriffen haben Läßt ſich gegen
dieſen Zug nach den Städten und demgemäß gegen die Ver
minderung der Arbeitskräfte auf dem Lande auf dem Wege
der Geſetzgebung nichts ausrichten ſo iſt es doch wenigſtens
möglich einem andern aus dieſem Zuge für das platte Land
hervorgerufenen Mißſtande ein Ende zu machen oder ihn in
ſeinen Folgen zu mildern Nach dem bisherigen Unterſtützungs
wohnſitz Geſetze erwirbt der in die Stadt gezogene Land
bewohner erſt dann wenn er nach zurückgelegtem 24 Lebens
jahre 2 Jahre daſelbſt zugebracht hat den Unterſtützungswohnſitz
in der Stadt Unter allen Umſtänden muß alſo die ländliche
Gemeinde ihren in die Stadt gezogenen Angehörigen falls er
vor Vollendung des 24 Lebensjahres hilfsbedürftig wird unter
ſtützen Sie muß es ſogar in dem Falle daß der betreffende
Angehörige erſt kurz vor Vollendung des 24 Lebensjahres die
ländliche Gemeinde verlaſſen hat um nach der Stadt zu ziehen
bis zur Vollendung des 26 Lebensjahres deſſelben thun Das
iſt eine Beſtimmung die ſo lange nicht drückend wirkte als die
Städte nicht die Bewohner des platten Landes allzu ſehr an
ſich zogen Gegenwärtig wirkt ſie in ihren Folgen höchſt un
gerecht Das platte Land hat neben dem Schaden der ihm
infolge des Zuges nach den Städten in der Verfügung über
ſeine Arbeitskräfte erwächſt auch noch die Koſten dieſer Unter
ſtützungen zu tragen Es iſt deshalb in der Novelle beabſichtigt
das Lebensjahr von welchem ab durch Aufenthalt von
2 Jahren der Unterſtützungswohnſitz erworben werden kann
beträchtlich herabzuſetzen

Allſeitige Zuſtimmung erhoffen die B P im Reichstage Die Vermuthung liegt nahe daß dieſe beſchleunigte

Veröffentlichung des Jnhaltes beſagter Novelle üm der ſchönen
Augen der Agrarier willen bewerkſtelligt wurde

Geſtern berichteten wir über eine Veröffentlichung des
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes welche eine Verbilligung
wichtiger Lebensmittel für die Stadt Berlin nachweiſt
Aehnliches iſt zu entnehmen aus dem letzten Geſchäftsberichte

und es fand eins Das war die ominöſe Sieben Die
Vögel traten in Zwiſchenräumen von mehreren Jahren anf
von wie viel Jahren wohl Flugs die 7 her aller ſieben
Jahre ſtellen ſie ſich ein Die 7 iſt eine böſe Zahl alſo
kann das Erſcheinen der Seidenſchwänze unmöglich etwas
Gutes ſondern muß etwas Schlechtes bedeuten aber etwas
Schlechtes das nicht nur einzelne der Bevölkerung betrifft
ſondern dieſe in ihrer ganzen Geſammtheit Das ſind blos
Mißwachs Peſtilenz und Krieg Folglich philoſophirte das
Volk weiter iſt der Seidenſchwanz ein Peſt Todten und
Kriegsvogel Auch andere gelegentlich in Deutſchland ſich
zeigende nordiſche Gäſte werden als unheilbringend angeſehen
der Unglückshäher der Tannenhäher der dreizehige Specht
u a m Es ſcheint daß dieſe Vögel z Th in früheren
Zeiten häufiger in unſerem Vaterlande erſchienen ſind als
gegenwärtig Der Unglückshäher z B beſucht uns jetzt ſo
außerordentlich ſelten und in ſo wenig Exemplaren daß er
ganz unmöglich die Aufmerkſamkeit des Volkes auf ſich lenken
und ſich bei ihm einen Ekelnamen erwerben könnte

Der gemeine Seidenſchwanz Ampelis garrula bewohnt als
Brutvogel die Nadelwälder des hohen Nordens um den Pol
herum in der alten Welt nördlich vom 58 Grad in Amerika
aber wurden ganz junge Vögel noch unter dem 49 Grad im
Felſengebirge bei einer Höhe von 4200 Fuß beobachtet Dieſes
Gebirge wird unter der angegebenen Höhenlage gewiß den
Vögeln ganz ähnliche Lebensbedingungen bieten wie der hohe
Norden im Tieflande Jch glaube daher auch daß eine
Mittheilung des ausgezeichneten ſchleſiſchen Ornithologen
Gloger durchaus nicht ſo ohne weiteres von der Hand zu
weiſen iſt Genannter Forſcher berichtet nämlich daß 1851
im Jnni ein Pärchen dieſer Vögel im Rieſengebirge bei Flins
berg in einer Höhe von 1500 Fuß über der Oſtſee unter
Umſtänden beobachtet worden iſt die es ſehr wahrſcheinlich
machen daß es dort gebrütet hat und im Fürſtenthum
Oppeln wurde ein Neſt mit Jungen gefunden Auch der

beriit mte Forſtmanu Ratzeburg in Reufiagdt Eberswalde
berichtete ſeiner Zeit man habe in der Umgegend ſeines
Wohnortes ſchon weibliche Seidenſchwänze geſchoſſen die volt
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel
iſt nicht geſtattet

1893

des Konſumvereins zu Magdeburg Neuſtadt Es
iſt dies ein großer Verein welcher im Jahre 1892 einen
Umſatz von über 3 Millionen M gehabt hat in fünfzehn
Verkaufsläden und in eigener Bäckerei Nach dem Bericht
des Vereins ſind im Einzelverkauf die Preiſe in ſeinen Läden
zurückgegangen von Dezember 1891 bis Dezember 1892 für
das Pfund Roggenmehl von 20 auf 12 Pf Weizenmehl von
19 auf 13 Kartoffelmehl von 22 auf 14 Nndeln von 28 auf
22 geſchälte Erbſen von 24 auf 18 Gries von 20 auf 16
Weizenſtärke von 30 auf 24 Pf Das Liter Nordhäuſer
Branutwein iſt im Preiſe zurückgegangen von 69 auf 58 Pf
das Liter denaturirter Spiritus von 50 anf 30 Pf Ein
ausgebackenes Brot für 50 Pf wog im Dezember 1891
3,3 Pfund im Dezember 1892 dagegen durchſchnittlich
5,1 Pfund Von agrariſcher Seite wird aber fortgeſetzt zu
beſtreiten geſucht daß die Lebensmittel im Kleinhandel billiger
geworden ſeien

g

ar

Jn den letzten Tagen hat man ſich im Reichstage längere
Zeit über die Leichenverbrennung unterhalten Die Frage
hat heute aktuelle Bedeutung Wenn man ſich vergegenwärtigt
wie ſchwierig die Beerdigung der Leichen bei dem erxploſiven
Ausbruche einer Seuche iſt wie gefährlich unter Umſtänden
die Beerdigung gerade für die Fortpflanzung des Seuchen
giftes ſein kann ſo wird man wenigſtens für dieſen Fall die
Nothwendigkeit nicht zu leugnen vermögen die Feuerbeſtattung
zuzulaſſen Keine Religion unſerer Zeit verbietet auch nur
inhaltlich die Feuerbeſtattung Wie ſteht es denn heute um
die Bewahrung der Ueberreſte der Menſchen Jn manchen
Orten werden die Kirchhöfe alle 15 oder 20 Jahre inſoweit
erneuert als die alten Gräber die nicht durch Erbbegräbniß
geſchützt ſind wieder geöffnet werden und neue Leichen auf
nehmen Was von früheren Leichen noch vorhanden iſt das
wird häufig in alle Winde zerſtreut Soll nun der Menſch
deſſen Gebeine in dieſer Weiſe zerſtreut werden der Auf
erſtehung weniger gewiß ſein als ein anderer Wenn aber
die Zerſtreuung der Gebeine kein Hinderniß für die Auf
erſtehung iſt wie kann es ihre Verbrennung ſein Und chemiſch
iſt Verweſung und Verbrennung derſelbe Prozeß Es mag
fraglich ſein ob auch das Vorurtheil des Einzelnen
oder der Familie nicht ſo weit geſchont werden müßte daß
keine Feuerbeſtattung gegen den Willen der Verſtorbenen oder
der Hinterbliebenen angeordnet werden dürfte Aber wo der
Wille der entſcheidenden Perſonen auf die Feuerbeſtattung ge
richtet iſt da erſcheint es unbillig dieſem Willen von Staats
wegen Hinderniſſe in den Weg zu legen zumal auch die Feuer
beſtattung in der würdigſten auch des kirchlichen Bei
ſtandes nicht entbehrenden Weiſe vollzogen werden kann
Man weiß daß in Gotha ſogar ein General Super
intendent Feuerbeſtattungen beigewohnt und bei dieſem
Anlaſſe religiöfe Anſprachen gehalten hat die auf
alle Zuhörer ergreifend wirkten Die als geſtattet zugelaſſene
Feuerbeſtattung hätte zweifelsohne weſentliche hygieniſche und
auch mancherlei ſoziale Vorzüge Daß die Hitze das einzig
ſichere Desinfektionsmittel iſt darüber iſt man in der Wiſſen
ſchaft ziemlich einig Es kann daher nur nützlich ſein wenn
ſolche Leichen die Krankheitskeime enthalten der Hitze zu deren
Vernichtung übergeben werden Jn vielen Orten wo Kirch
höfe in der Stadt oder in deren Nähe liegen klagt man über
ſchlechte Geſundheitsverhältniſſe Man hat vielfach Typhus
Epidemien und bösartige Fieber mit der Nähe der Kirchhöfe
in Zuſammenhang gebracht Die Beerdigungen die erheb
lichen Raum beanſpruchen geſtalten ſich vielfach auch theuer

ſtändig ausgebildete Eier im Eileiter hatten Und warmn
ſollte es unmöglich ſein daß der Seidenſchwanz bei uns
gelegentlich brüte Niſtet doch im Rieſengebirge der Morinell
regenpfeifer und ſonſt ſind in Schleſien die Beutelmeiſe die
Ringdroſſel der Karmingirlitz der weißrückige und drei
zehige Specht in anderen öſtlichen Gegenden Deutſchlands die
Habichts und die Schnee Enle alles nördliche Vögel wie der
Seidenſchwanz brütend beobachtet worden

Jn gewiſſen Gegenden Europas erſcheinen die Seidenſchwänze
in jedem Winter ſo in Oſtpreußen und Südſchweden Jn
Schleswig Holſtein zeigen ſie ſich faſt alle Jahre ebenſo in
Schleſien Zu Bechſtein s Zeiten etwa 1800 kamen ſie
alle Winter nach Thüringen was jetzt nicht mehr der Fall
iſt Man könnte ſagen nordöſtlich von einer Linie die von
Stavanger nach Klauſenburg gezogen gedacht iſt zeigen ſich die
Seidenſchwänze in jedem Winter je weiter nach Süden und
Weſten deſto ſeltener treten ſie auf und je größere Maſſen von
ihnen ſich im Oſten einſtellen deſto weiter gehen einzelne nach
Weſten Die Alpen paſſiren ſie nur ſelten und wenn ſie nach
Jtalien kommen ſo geſchieht das in Oberitalien und mehr in
den öſtlichen Theilen wohin ſie mit Umgehung der Alpen ge
langen können Jm Winter 1873/74 wurden ſie zahlreich zum
Verkauf auf den Markt von Venedig gebracht und einzelne
zeigten ſich bis Florenz Jm Februar 1530 während der
Kaiſer Krönung Karl s V warenſie maſſenhaft in der Umgegend
von Bologna Als eine ſehr große Ausnahme iſt es anzuſehen
wenn ſie 1841 in großen Mengen in den Olivenwäldern
Algeriens unter dem 36 9 n Br geſehen wurden Sehr
ſelten erſcheinen ſie im weſtlichen Frankreich in Jrland und auf
den Shetlandinſeln Jn Mitteldeutſchland trat der Vogel in den
Wintern 1821/22 1828/29 1843/44 1847/48 ganz beſonders
1849 50 ſehr n 1866/687 und auch wieder in dieſem
Jahre auf Jch kann augenblicklich nicht feſtſtellen wie die
klimatiſchen Verhältniſſe ſich in allen genannten Jahren geſtal
teten Dieſelbe Wandergewohnheit zeigt der Vogel auch in
Aſien und Nordamerika Von Sibirien aus fällt er in das
nordöſtliche China ein iſt hänfig bei Tſchifu wo er von der
Bevölkerung gern in Käfigen gehalten wird findet ſich am
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und iſt gleich die Feuerbeſtattung heute noch ni t hinreichendwohlfeil x P doch der Hauptgrund dafür a Her Selten

heit Sobald der Betrieb ein regelmäßiger ſein wird wird
ſich auch die ganze i verwohlfeilern Die Hauptſache
indeſſen iſt gegenwärtig usblick auf die Möglichkeit einer
Wiederkehr der Cholera Wer wollte leugnen daß gerade
dieſer Seuche gegenüber deren Keime nach der Anſicht der
meiſten Gelehrten erſt vom Erdboden heraus ſich entwickeln
und ihre verheerende entfalten die Feuerbeſtattung am
Platze wäre Der Abg Dr Baumbach hat einen Antrag
angekündigt durch den die fakultative Feuerbeſtattung erlaubt
werden ſoll So weit es ſich hier eben nur um die Befugniß
und nicht um den Zwang handelt kann fügtich keinem unrecht
geſchehen Schon mit der Befugniß aber wird man viel
erreichen Und ſchließlich ſoll man immer bedenken daß man
t in der Seuchenzeit die Leichen in der ſicherſten Art zu

ſtatten hat um die Lebenden vor Schaden zu bewahren

In dieſen Tagen tauchten neue Meldungen auf über Vor
ſchiebungen von ruſſiſchen Truppen an die Weſtgrenze
des Zarenreiches Dem gegenüber geht uns folgende raht
meldung zu

Köln 25 Febr Ein petersburger Telegramm der Köln
Ztg tritt der Blättermeldung entgegen zwei Jnfanterie
Regimenter ſollten demnächſt aus dem Kaukafus an die Weſt
grenze verlegt werden Erſt durch die Weiterentwickelung der
neuen Reſerve Regimenter würden dort Linientruppen ent
behrlich alsdann würden die 20 Diviſion von Wladikawkas
und andere Truppen an die Weſtgrenze kommen

Wären alle die ruſſiſchen Soldaten die gewiſſe Blätter im
Geiſte vom Jnnern Rußlands ſchon an deſſen Weſtgrenze
marſchiren ſahen wirklich an der letztern verſammelt ſo
müßte es an dieſer längſt mehr uniformirte Menſchen als Leute
ohne Säbel und Bajonett geben

Jm Unterhauſe zu London gelangte vorgeſtern auch die
Pamir Frage zur Verhandlung Jn Ergänzung des vorauf

en rahtberichtes ſchreibt uns darüber unſer londoner
erichterſtatter

London 23 Febr Orig Ber Zwei authentiſche Nach
richten über die Pamir Frage erleichtern ein klareres Urtheil
über die an ſich noch immer recht dunkeln Vorgänge in Mittel
aſien Zunächſt iſt es dem Abgeordneten Gibſon Bowles
durch Ausfragen des Unterſtagtsſekeetärs Sir Ed ward Grey
So feſtzuſtellen daß Somataſch im Aliſchur Pamir am

äſchil Kul vor Jahresfriſt noch von chineſiſchen Truppen be
ſetzt war daß die Söhne des himmliſchen Reiches von Afghanen
aus dieſer Stellung vertrieben worden ſind die ihrerſeits aber
wieder der Truppenmacht des ruſſiſchen Oberſten Jan o w
weichen mußten und daß England als Vertreter Afghaniſtans
eine Beſchwerde Chinas über den Angriff der Afghanen ent
gegengenommen hat Die Ruſſen beanſpruchen das fragliche
Gebiet auf Grund des engliſch ruſſiſchen Grenzvertrages vom
Jahre 187273 die Thatſache aber daß die engliſche Diplomatie
die chineſiſche Beſchwerde nicht als unbegründet zurückgewieſen
hat wird hier wohl mit Recht als die Beſtreitung der ruſſiſchen
Anſprüche aufgefaßt Eine Ergänzung dieſer amtlich gemachten
Mittheilungen bringt Lord Dunmore von ſeinem bemerkens
werthen Dauerritt durch Mittelaſien heim Lord Dunmore ein
52 jähriger Herr und Mitglied des engliſchen Oberhauſes iſt
vor Jahresfriſt zu Pferde von Jndien aufgebrochen und hat
WeſtTibet das Pamir Plateau und das chineſiſche Turkeſtan
erforſcht Durch Buchara hat er alsdann ſeinen Weg zum
Kaspiſchen Meere gefunden und von dort Konſtantinopel er
reicht wo er Nachrichten vorfand die ſeine ſofortige Abreiſe
nach Jndien nothwendig machten Zur Stunde ſchwimmt er
bereits auf dem Suezkanal er hat aber Zeit und Gelegenheit
gefunden einen erſten Bericht ſeiner Eindrücke nach England
gelangen zu laſſen Lord Dunmore war im Beſitz eines Hand
ſchreibens des Zaren das alle Schwierigkeiten auf
ruſſiſchem Gebiete beſeitigte Seinem Begleiter Major Roche
wurde jedoch das Ueberſchreiten der ruſſiſchen Grenze in Mittel
aſien nicht geſtattet Lord Dunmore traf im November im
Hauptquartier des Oberſten Janow ein er wurde liebens
würdig aufgenommen weigert ſich gegenwärtig aber noch irgend
etwas über ſeine Exlebniſſe bei den Rivalen Englands ver
lauten zu laſſen Sein Urtheil über die Chineſen in den
Pamirſteppen zerſtört aber manche ſchöne britiſche Hoffnung
Getren dem Grundſatze Wenn zwei ſich ſtreiten freut ſich der
Dritte hätte John Bull gern Rußland und Eying als die

beiden direkt betheiligten Mächte aneinandergebracht aber China
rrt nach Dumnore s Erfahrungen nicht zu wollen
ach dem Rückzuge von Somatgſch beſtand die chineſiſche

Beſatzung des großen übrigen Gebietes in elf Mann in dem
befeſtigten Ort Ak Taſch die auch ſchleunigſt ausriſſen als ſie
von Janow s Kommen hörten Die Ruſſen zerſtörten die Be
feſtigung ohne Widerſtand zu finden Als Lord Dunmore
ſpäter dem chineſiſchen Generalgouverneur in Yarkand die
Wichtigkeit der ganzen Pamir Frage für China klar machen wollte

untern Hhang tſe Kiang und bei Schanghai und auf der
Inſel Formoſa unter dem Wendekreis des Krebſes erreicht er
den ſüdlichſten Punkt ſeines Wintervorkommens Sicher nimmt
er ſeinen Weg in dieſe ſüdlichen Gegenden nicht über die
centralaſiatiſchen Gebirge und Hochplateaus ſondern wandert
die Oſtküſte entlang Auch im japaniſchen Archipel iſt er ein
häufiger Wintergaſt

In Amerika wandert er bis in die Gegend von Philadelphia
und am öſtlichen Fuß des Felſengebirges bis NeuMexiko und
Arizona Die am Stillen Ozean gelegenen Küſtenländer ver
meidet er und wir wiſſen nur von einem einzigen Exemplar
das in Oregon geſchoſſen wurde Auch in Nordamerika tritt
er gelegentlich in ungeheuren Mengen auf ſo wurden Schwärme
von Millionen während des Winters 1858 im Staate Nebraska
keobachtet Jeder Baum auf meilenweit war mit ihnen be
ſäet und ſie bildeten Schagaren von gleicher Größe wie die
Wandertauben

Jch ſelbſt habe die Seidenſchwänze nur einmal in wirkli
großen Mengen beobachtet Jch weiß nicht mehr das Jahr
es muß aber 1858 oder 59 geweſen ſein denn ich war noch
ein Knabe Quartaner oder Untertertianer Jn dem Winter
der nicht einmal ſchneereich oder kalt war erſchienen ſie in der
Umgegend meiner Vaterſtadt Weimar im Januar beſonders
im untern Park ſehr zahlreich An der Wieſe im Stern
ſtehen Poſe deutſche Pappeln auf deren Aeſten ſie reihenweiſe
zu fünfzig Stück und mehr dicht aneinander gedrängt ſaßen
und leiſe zwitſcherten Jch lebte damals im IJndianerſtadium
meiner Entwicklung und der Bogen war beim Herum

in Wald und Feld mein ſteter Begleiter auch im
was mich in nicht ſeltene Konflikte mit Eylenſtein und dem

alten Funcke brachte mit unſeren Parkwächtern in ihren dunkel
blauen Röcken mit rothen Kragen Metallknöpfen und Metall
wappen auf der linken Bruſt Ich hatte auch bei jenem Rencontremit
den Seideuſchwänzen meinen Bogen bei der Hand und wie ſie ſo
daſaßen einer neben dem andern wir kannlen das als Jungen
von den Sperlingen und den jungen Schwalben her und nannten
dieſe Anordnung eine Schule da konnte ich es nicht
laſſen einen Pfeil auf die Geſellſchaft abzudrücken Natürlich

war aus dem Vertreter des Kaiſers von China nichls mehr
herauszulocken als die väterliche Mißbilligung Es iſt ſchade
et das Fort zerſtört iſt die Ruſſen hätten dies nicht thun
ollen

Danach hätte England keinen Grund auf die Unter
ſtützung von China zu rechnen
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Die Magiſtratsvorlage betreffend Anſtellung eines
Stadtbauinſpektors für Hochbau wird vorausſichtlich in
der Stadtverordnetenſi du am nächſten Montage noch nicht zur
Erledigung gelangen da dem Vernehmen nach zahlreiche Stadt
verordnete die Vorberathung der wichtigen auf eine völlige Um
geſtaltung des Stadtbauamtes hinauslaufende Angelegenheit durch
einen Ausſchuß für unbedingt nothwendig erachten Dagegen
dürfte der Antrag auf Anſtellung eines zweiten Aſſiſtenz
Thierarztes für den Schlacht und Viehhof kaum auf
Widerſpruch ſtoßen da ſich herausgeſtellt hat daß es ſowohl im

ntereſſe des allgenieinen Betriebes wie beſonders auch der ſchnellen
bfertigung der Betheiligten recht wünſchenswerth iſt daß der

Direktor des Schlachthofes von ſeinen eigentlichen Dienſtobliegen
heiten nicht durch zeitweiſe Mitwirkung bei den Fleiſchunter
ſuchungen abgezogen wird Als Gehalt für den neu anzuſtellenden
Aſſiſtenz Thierarzt ſind 1800 M bei Gewährung einer im Ver
waltungsgebäude vorhan enen möblirten Wohnung zu deren
Ausſtattung eine einmalige Ausgabe in Höhe von etwa 500 M
erforderlich wird in Ausſicht genommen

Bei ſeinem geſtrigen Beſuche des Schlacht und Vieh
hofes hat Herr Regierungspräſident v Dieſt von allen
Einrichtungen der umfangreichen Anlage eingehend Kenntniß
genommen und ſich alle Einzelheiten des Betriebes ausführlich
erklären laſſen Von dem Beſuche werden wie wir hören weſent
liche Erleichterungen des Verkehrs erhofft Jn ſeinem feinen Ver
ſtändniß für nicht immer nach bureaukratiſchen Schablonen zu
befriedigende Bedürfniſſe des Handels und Verkehrs hat der
Präſident verſchiedene unnöthig beengende Feſſeln bald als ſolche
erkannt beſonders da das Schlachthauskuratorium beſtrebt iſt
den Schlachthofbetrieb ſelbſtverſtändlich bei ſtrenger Durch
führung aller nür irgend gebotenen Sicherheitsmaßregeln
mehr nach kaufmänniſchen Grundſätzen zu geſtalten

Jn der vorgeſtrigen Monatsverſammlung des kommu
nalen Bezirksvereins Süd und Weſt wurde eine
neue Stadtbahnlinie Alter Markt Glauchaerſtraße
Böllbergerweg zwar wiederum als recht wünſchenswerth
bezeichnet doch mußte die Hoffnung auf Einrichtung dieſer Linie
in abſehbarer Zeit als eine ſehr ſchwache erachtet werden Der
Einfluß unrentabler Linien auf das geſammte Betriebsergebniß
komme in dem Betriebe der Merſeburgerſtraßenlinie zum Aus
druck Dieſe Linie habe im abgelaufenen Jahre einen Verluſt
von 24,000 M gebracht und damit den Gewinn der übrigen
Linien vollſtändig verſchlungen wäre dieſe Linie nicht geweſen
ſo würde die Stadtgemeinde bereits 3400 M vertragsmäßigen
Antheil an dem Reingewinn der Stadtbahn erhalten haben
Nun ſeien zwar neuerdings Beſtrebungen aufgetaucht den Be
trieb dieſer Linie durch Verlängerung bis nach Ammen
dorf einträglicher zu geſtalten ob indeß dieſer Gedanke Aus
ſicht auf Verwirklichung habe erſcheine natürlich noch ſehr
fraglich Jedenfalls habe aber die Bewohnerſchaft des Südens
alle Veranlaſſung die Entwickelung der Angelegenheit aufmerkſam
zu verfolgen um im rechten Augenblicke mit Anträgen hervor
zutreten Ebenſo hielt man die Verbreiterung der Straße
an den Predigerhäuſern zu St Moritz als rechtwünſchenswerth mit Rückſicht auf den Koſtenpunkt aber vorläufig
nicht für durchführbar Das Anerbieten der Allgemeinen
Deutſchen Eiſenbahnbaugeſellſchaft zu Berlin die
Verbindungsbahn Staatsbahnhof Sophienhafen bis
in das Mansfeldiſche hinein weiterzuführen unter der
Vorausſetzung daß ihr alle Rechte der Hafenbahngeſellſchaft ein
geränmt werden glaubte man als förderlich für das Unternehmen
erachten zu dürfen Zu große Hoffnungen würden aber
kanm berechtigt ſein Zunächſt ſei auch abzuwarten welche
Vorſchläge in Hinſicht auf Regelung der beſtehenden
Verpflichtungen der Stadtgemeinde gegenüber der Hafenbahn
geſellſchaft betreffs Ausdehnung auf das erweiterte Unternehmen
gemacht werden Dankend wurde anerkannt daß die vom Vereine
geltend gemachten Wünſche in Bezug auf Stra ßenplaſterungen
und Regulirungen faſt vollſtändig berückſichtigt zu werden
ſchienen Hr Stadtverordneter Friedrich hatte früher zugeſagt
in einer Sitzung des Vereins einen Vortrag über den von einem
Privatkonſortium geplanten Bau einer Markthalle auf
dem Hallenplatze zu halten Da Hr Friedrich ſein Ver
ſprechen noch nicht eingelöſt hat trat man in eine Erörterung
der Angelegenheit ein Ohne weiter auf die Bedürfnißfrage ein
zugehen erklärte man ſich dahin daß aus verſchiedenen Gründen
der von Hrn Friedrich für eine Markthalle in Ausſicht ge
nommene Platz unter allen Umſtänden nicht dazu verwendet
werden dürfe Es dürfe aber auch keinem Privatkonſor
tium der Bau und Betrieb einer Markthalle in unſerer Stadt

eſtattet werden Werde das Bedürfniß eines ſolchen Jnſtituts
eſtgeſtellt dann müſſe die Stadtgemeinde für zweckentſprechende

Befriedigung ſorgen

ſchoß ich vorbei und der Pfeil flog weit über die Vögel hinaus
Aber keiner ließ ſich dadurch in ſeiner Gemüthlichkeit ſtören
Erſt reckten alle a tempo die Hälſe in die Höhe und ſahen
dem auffliegenden Geſchoß nach und als es ſich geſenkt hatte
und ſich wieder bei ihnen vorbei zur Erde abwärts wendete
folgten ſie ihm alle zugleich mit ihren Blicken bei geſenktem
Kopfe mit einem Auge ſeitwärts lugend Es war ein köſt
licher Anblick und ich konnte mir a verſagen ihn mirimmer und immer wieder zu verſchaffen Sind die aber
dumm ſagten wir meine Kameraden und Mitindianer und
ich zu einander Und ſind die aber dumm iſt in ganz
Deutſchland das Urtheil über ſie bei Naturforſchern Jägern
und Laien Man verfolgt die harmloſen Thierchen nicht blos
und ſcheut ſie als unheilvoll ſondern fügt zum Unrecht auch
noch die Beleidigung Aber man ſei einmal gerecht Jn
dieſer Dummheit liegt für uns ein großer ſtiller Vorwurf
Den Vögelchen fehlt die Erfahrung ſie wiſſen noch nicht was

ch für heilloſe Hallunken die Menſchen ſind Jn ihren nordiſchen
Wäldern ſehen ſie ſelten einmal viele von ihnen vielleicht zeit
lebens nicht einen einſam jagenden Lappen der ſich um ganz
andere Dinge als um Seidenſchwänze zu kümmern hat und
keine Notiz von ihnen nimmt Wie kann man von den
Vögeln verlangen daß ſie klug ſein und die Menſchen deren
Tücken ſie ja noch gar nicht kennen fliehen ſollen ſtatt ſich
ihnen vertrauensſelig zu nähern Das kommt mir gerade ſo
vor als ob man jemandem Vorwürfe machen wollte daß ihm
ein Ziegel vom Dache auf den Kopf gefallen iſt weshalb biſt
du ſo zuverſichtlich unmittelbar an den Häuſern entlang ge
gangen wärſt du doch hübſch mitten auf der Straße gebliebenUebrigens ſind auch die Seidenſchwänze der Lichts

nicht unzugänglich und wenn ſie längere Zeit den zweifelhaften
Vorzug des Umganges mit Menſchen genoſſen haben dann
werden ſie ihnen gegenüber gerade ſo vorſichtig wie die welt
klugen SpatzenZahlreiche Berichte von Seefahrern liegen vor die ſich mit

Verwunderung über die unglaubliche Zahmheit r Vögel auf
von Menſchen nicht bewohnten und nur ſe beſuchtn u enInſeln ergehen und die gewöhnlich W vie

Jm Städtiſchen Muſenm wird in den zur Zelt aus
re Photographien nach italieniſchen Malerwerken mancher

Wechſel vorgenommen werden da der beſchränkte Raum nicht die
Ausſtellung aller vorhandenen zuläßt Neu ausgeſtellt ſind zwei
Oelgemälde Mein iſt die Mama von Robert Beyſchlag
und Mädchenkopf von H Zeniſek beide in München

Die Vorſtellung am Sonntag abend im Stadttheater
von Zar und Zimmermannn und Der Bajagzzo beginnt
um 7 Uhr Auch die Montags Aufführung von Wagners

Götterdämmerung nimmt um 7 Uhr ihren Anfang Jm
Intereſſe der auswärtigen Theaterbeſucher ſei nochmals
darauf hingewieſen daß an jedem Mittwoch und Sonntagabend
ein größerer Straßenbahnwagen 10 Uhr 40 Min vom Stadt
theater abfährt und ſo rechtzeitig auf dem Bahnhofe eintrifft
daß die Fahrgäſte bequem Anſchluß zu den letzten Zügen
erreichen

Jn einer geſtern abgehaltenen außerordentlichen Verſamm
lung des Jnnungs Ausſchuſſes wurde endgiltig für dieſes
Jahr die Abhaltung einer Geſellenſtücks Ausſtellung be
ſchloſſen Es erklärten ſich 10 Jnnungen zur Theilnahme bereit
und bereits 70 Geſellenſtücke konnten angemeldet werden Von
der Königt Regierung iſt eine Staatsbewilligung von 200 M
zu Prämiirungszwecken in Ausſicht geſtellt und der Herr
Regierungs Präſident wird die Ausſtellung unter Theilnahme
anderer Vertreter der Königl Regierung und des hieſigen
Magiſtrates ſelbſt eröſfnen Die Ausſtellung wird in den Tagen
vom 8 bis 10 April ſtattfinden das Lokal wird noch beſtimmt
werden Damit verbunden ſind Vorführungen von Arbeiten
der hieſigen Jnnungsfachſchulen ſowie Auslegung der Zeich
nungen von Jnnungslehrlingen die die hieſige Gewerbliche
Zeichenſchule beſuchen

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Karoliniſche
Deutſche Akademie der Naturforſcher hier hat für das
laufende Jahr 600 M zu Unterſtützu ngen beſtimmt Ver
diente hilfsbedürftige Naturforſcher oder Wittwen und Waiſen
ſolcher die ſich um eine Unterſtützung zu bewerben wünſchen
haben die betreſfenden Geſuche bis zum 1 April an den Präſi
denten der Akademie Hrn Geh Reg Rath Prof Dr Knoblauch
hier einzureichen

Der Herzog von Altenburg hat dem frühern Vorſteher der
hieſigen Eiſenbahnſtation jetzigen Betriebs Controleur bei dem
königl EiſenbahnBetriebsamte zu Magdeburg Hrn Greve das
Ritterkreuz 2 Klaſſe des ſachſenerneſtiniſchen Hausordens ver
liehen Der an Stelle des Hrn Greve zum Vorſteher der
hieſigen Station ernannte Stationsvorſteher 1 Kl Hr Mörder
jetzt in Köthen tritt am 1 März ſein hieſiges Amt an

Jm Handwerkermeiſterverein hielt geſtern abend
Hr Prof Dr Kirchhoff nachdem der geſchäftliche Theil durch
eine Neuaufnahme zur Vorſchußbank erledigt waxr in dem dicht
gefüllten Saale zur Tulpe einen Vortrag über Ernſthaftes und
Scherzhaftes aus dem Sittenſchatze der Völker Einen Auszug
aus dem I ſtündigen feſſelnden Vortrage werden wir in einer
der nächſten Nummern wiedergeben

Jm Walhalla Tbeater geht der gegenwärtige Spiel
plan ſchon mit nächſtem Dienstag zu Ende Sämmtliche
Nummern auch die Radfahrer Geſellſchaft An cillotti mit
Sgr Ugo s halsbrecheriſcher Treppenfahrt, und Mr Techow s
prächtige Katzen kolonie gelangen auch in der Sonntag
Nachmittag Vorſtellung noch einmal zur Vorführung

Jn Leipzig iſt geſtern ein raffinirter Heiraths
ſchwindker verhaftet worden der kürzlich auch in Halle eine
Gaſtrolle gegeben hat Der Betrüger wurde in einer Zeitungs
expedition feſtgenommen als er zur Abholung von Offerten auf
ein Heirathsgeſuch erſchien Der Mann ein 45 jähriger aus
Roßleben gebürtiger früherer Glaſer der jetzt als Produkten
händler mit Frau und Kindern in Kleinzſchocher wohnhaft iſt
hat innerhalb des vergangenen Jahres in einer Menge Zeitungen
Mitteldeutſchlands Heirathsgeſuche veröffentlicht in denen er ſich
als Hausbeſitzer ausgab Zahlreichen heirathsluſtigen Mädchen
und Wittwen die ſich darauf gemeldet hat er ganz erhebliche
Geldbeträge die gewöhnlich auf Sparkaſſenbücher eingetragen
waren abgeſchwindelt Die auf dieſe Weiſe erhaltenen Summen
belaufen ſich auf mehrere Tauſend Mark Der Menſch iſt be
reits wegen Betrugs mit 1 Jahre und 6 Monaten Zuchthaus
vorbeſtraft

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
3 Beiblatte dieſer Ausgabe

StadtTheater
Der Ring des Nibelungen

III

Zweiter Tag Siegfried
Die Bearbeitung der Siegfriedſage zu einem großen Drama

war Wagner s höchſtes Lebensziel die Neuſchöpfung der Geſtalt
des jungen Siegfried ſeines Lebens ſchönſter Traum Jn der
Siegfriedſage erblickte er den Mythos in ſeiner höchſten meiſt
poetiſchen Bedeutung und ihm widmet er eine Erklärung welche
in ihrer Bezugnahme auf die Weltſage höchſt intereſſant iſt
Siegfried iſt nach Wagner der individnaliſirte Licht oder

ſicherung ſchließen man konnte die Thiere mit Stöcken todt
ſchlagen Prinz Max von Wied erzählt an einer ſehr ein
ſamen Urwaldſtelle in Braſilien wo er auf dem Anſtand
geſtanden habe hätte ſich ein Vogel auf den Lauf ſeiner Flinte
geſetzt Solche harmloſe Zutranlichkeit Dummheit zu nennen
iſt ungerechtfertigt

Der Seidenſchwanz erfreut ſich aber auch noch in anderer
Hinſicht keines großen Anſehens und man wendet mit Vorliebe
die Bezeichnungen dumm faul und gefräßig auf ihn an Wenn
es mir wie ich hoffe auch gelungen ſein ſollte den Vogel
betreffs der Duminheit weiß zu brennen ſo zweifle ich doch
ſtark ob mir das auch hinſichtlich der beiden anderen Eigen
ſchaften gelingen wird Wenn man kontemplative Beſchaulichkeit als Faulhei bezeichnen will dann muß ich es zugeben der

Seidenſchwanz iſt ein grundfanler Burſche Stundenlang kann
er abgeſehen von zahlreichen Freßpauſen auf einem Fleck ſitzen
ſeine Haube heben und ſenken und leiſe vor ſich hinzwitſchern
denn er iſt zwar ein erbärmlicher Sänger aber ein unermüd
licher der Sommers und Winters der Kunſt huldigt Sobald
im Winter die Sonne etwas freundlich blickt, ſagt der alte
Bechſtein ſo ſetzen L dieſe Vögel auf Obſtbänume Eichen
oder andere ſperrige Bäume in Geſellſchaft zuſammen und
knirren ihre Lieder ſo eifrig wie wenn ſie was recht Wichtiges
vorhätten Wenn man ihnen zufieht ſo glaubt man wirklich
es müßte ihnen recht ſauer werden dieſe unangenehme Muſik
zu machen Die Jndolenz des Seidenſchwanzes iſt wohl auch
der Grund daß er ſich ſehr bald und ſehr leicht an die Ge
fangenſchaft gewöhnt und lange Jahre darin aushält Wenn
nur ordentlich für ſeinen Tiſch geſorgt wird ſo iſt er mit allem
Andern völlig zufrieden Und das macht ihn zu keinem an
enehmen Geſellſchafter Er iſt gewiß unter allen Vögeln,fährt Vater Behltein in der Chargkteriſtik des Seiden

ſchwanzes fort der größte Freſſer frißt faſt täglich ſo viel als
er ſelbſt ſchwer iſt giebt es gleich und nur halb verdaut wieder
von ſich Das iſt vollkommen d ich habe daſſelbe an
rzinenn von mir gefangenen Exemplar beobachtet Der Vogefraß alles Genießbore Semmel Obſt Kartoffeln Fleiſch er

kam ihm gar nicht darguf an wenn es nur viel war



Sonnengoit wie er das r der h Urmacht bee und erlegt eine Wiederholung der S vom Kampfe des
pollon gegen den Drachen Python Als Licht die Finſterniß

beſiegte als Siegfried den Nibelungendrachen erſchlug gewanner ſelbſt als gute Beute auch den vom Drachen bewachten
Nibelungenhort die Erde mit all ihrer Herrlichkeit ſelbſt Der

ſiz des Hortes iſt aber auch der Grund ſeines Todes
denn ihn wieder zu gewinnen ſtrebt der Erbe des Drachendieſer erleg ihn e die Nacht den Tag und zieht i
z ſich in das finſtere Reich des Todes Wie der Tag end
ich der Nacht wieder erliegt wie der Sommer doch dem Winter

wieder weichen muß iſt auch Siegfried endlich wieder erlegt
worden der Gott ward alſo Menſch und als dahingeſchiedener
Menſch erfüllt er unſer Gemüth mit neuer geſteigerter Theil
nahme Dieſe Erklärung des Siegfriedmythos führt auf den
letzten Grund auf die letzte Entſtehung aller Sage zurück die
Erſcheinungen der Natur wurden von dem Urmenſchen
oetiſch gedeutet von ihm individualiſirt zu Geſtalten der
hantaſie geſchaffen agner faßt den Siegfried als das

albild der Menſchen wie er noch unberührt iſt von demmus von Hab und Genußſucht wie er den Hort achtlos
üegen läßt den Ring der die Weltherrſchaft bedeutet um der

Minne Gunſt bingiebt den Tarnhelm den Wunder wirkenden
unkund ſeiner Kraft im Gürtel trägt wie er dahin brauſt dem

Zrähüingewinde gleich in der Fülle höchſter unmittelbarſter
aft und zweifelloſter Liebenswürdigkeit Das iſt Wagners

Siegfried ein Geſchenk an die deutſche Nation wie es herrlicher
und ſchöner nicht gedacht werden kann denn mit ihm ſteigt die
Wunderwelt der Götter Rieſen und Zwerge aus dem Grabe der S

ed das Feſt der Wiedererweckung
Leicht ſſt g erkennen daß das Siegfrieds Drama zunächſt

Woher riſche und Natürlichkeit der Darſtellung bedarf um
eine volle Wirkung ausüben zu können daß vor allem aber der

Darſteller des ſeine Aufgabe im Wagner ſchen Sinnemit unmittelbarer wut und größter Natürlichkeit löſen muß

Wie glücklich Hr Caliga in der Erfüllung Wagner ſcher An
Erherugen iſt wurde mit hoher Befriedigung ſchon bei der

taufführung des Siegfrieds Dramas anerkannt Eine Reihe
ſchöner Züge kann man heute zur Ergänzung hinzufügen Von
größter Uebereinſtimmung mit der Muſik ſind die Bewegungen
die Nuancen des Spiels Es gehört nicht nur ein genaues
Studium zur Erlangung dieſer Tugend ſondern auch äußerſte
Feinfühligkeit in muſikaliſcher Beziehung denn die Geſten ſollen
nicht wie auf Kommando der Muſik entſtehen ſondern den Ein
druck größter Natürlichkeit und Freiheit machen Hr Caliga hat
dieſen Höhepunkt des Spiels erreicht ſein u iſt keine
ſchablonenhafte Theaterleiſtung ſondern eine Geſtalt die von
dem Scheine der Urſprünglichkeit und Wahrhaftigkeit verklärt
wird Ein Meiſterſtück iſt die Ausführung des Schmiedeliedes
und das begleitende Spiel ſo natürlich als wäre Hr Caliga
ſelbſt der junge Siegfried welcher ſein Siegſchwert verfertigt
d der Kampfſcene erſetzt Hr Caliga alles was die ſchwerfällige

ſcheinung des Rieſenwurmes an Wahrſcheinlichkeit zerſtört durch
ſeine außerordentlich geſchickte Veranſchaulichung des Kampfes
wie er mit kühnem Schwunge über den Rücken des Wurmes ſich
ſchwingt wie er mit blitzſchnellen Bewegungen zur Seite weicht
das ergiebt einen ſo lebendigen Eindruck daß die Scene völlig
natürlich wirkt Alles in allem muß man wieder zu der Ueber
zeugung kommen daß wir in Hrn Caliga einen wahren jungen

n gefunden haben der uns noch lange erhalten bleiben
möge

Wenn Hrn Wirk s Mime bei der Erſtaufführung des
Siegfried warme Anerkennung geſpendet und der Ueber
pung Raum gegeben werden konnte daß der Künſtler vona u Fall ſeine Leiſtung vervollkommnen werde ſo hat

man ſich mit dieſer Annahme nicht getäuſcht Hr Wirk iſt
muſikaliſch noch ſicherer ſchauſpieleriſch noch zielbewußter und
freler geworden Freilich giebt es immer noch viel zu erſtreben
vor allem die äußerſte Genauigkeit des muſikaliſchen Textes der
Freie allergrößten Anſprüche an die Treffſicherheit des Sängers

e

Der völlige Mangel dieſer Eigenſchaften machte den Alberich
des Hrn Eilers zu einer unzulänglichen Darbietung Wenn
der Sänger mühſam mit den Jntervallen kämpft wie ſoll er
dann die ganze Scala der Leidenſchaft mit Energie zur An

rn bringen wie ſollte es ihm gelingen der Geſtalt des
lberich auch äußerlich den Charakter furchtbarſter Gereiztheit

wildeſter Leidenſchaft zu verleihen
Jn recht erfreulicher Weiſe hat ſich Hr Bachmann in ſeine
roße Aufgabe Wanderer vertieft der feierliche Eintritt inPime s Höhle mit ſeinen breiten Accorden gelingt ihm ebenſo

ut wie der Ausdruck ruhiger Würde gegenüber Alberich und
r der nagenden Sorge gegenüber Erda Sogar die Töne
müthlichen Humors bei der Begegnung mit Siegfried warenrn Bachmann nicht fremd Solches energiſches Fortſchreiten

vom Verheißungsvollen zur Vollkommenheit muß jedem Kunſt
freunde große Freude bereiten

Mit gewobhnter Vortrefflichkeit ſang Frl Reinhardt die
Brünhilde während Frl Breuer auf größere Deutlichkeit der
Ausſprache achten müßte Gerade die Stimme des Waldvogels
beanſprucht in dieſer Beziehung größte Korrektheit der Aus
führung iſt ſie es doch die Siegfried s Entſchlüſſe beſtimmt
ſeine Handlungsweiſe leitet Wer den Text nicht kennt wußte

e e unſere herrliche Mythologie feiert mit dem Sieg

eſtern nicht was Siegfried in der Höhle Fafner s ſuchte wasals gute Beute an o e rcht dec ch weil die Worte des

Waldvögleins völlig verloren gingen
rn Keller s machtvoll verſtärkte Stimme erfüllte alle

der Maſchine einen ſtarken Sprung bekommen hatte Schnellwar ein Plan gefaßt t der ortſchreiten des Sprunges vor

Irdergen wäre und ungeſäumt wurde trotz dem furchtbarenollen des Wehrioſen Sslffes auf der empörten See mit der
An eng an die techniſche Birke welche Wagner der Arbeit begonnen Jn die beiden Kämme der Welle zwiſchen

enPartie des Rieſenwurmes ehe wi vollte
Die ſchöne Jnſcenirung müßte nur in Einzelheiten natürlicher

ein ſo vor allem in der Darſtellung von Mime s Höhle d
er Dekoration ſind zu viele bunte Farben verwendet die a le

macht infolgedeſſen einen viel zu freundlichen Eindruck während
doch Siegfried s Erſcheinung allein den öden Raum beleben ſoll
Ganz wundervoll iſt die zweite Scene gerathen hier bleibt auch
dem verwöhnteſten Anſpruche kein Wunſch unerfullt ebenſo in den ſch
Scenen des dritten Aufzuges

Das Orcheſter ſpielte mit überzeugendem Verſtändniß und
immer mit Energie und reicher Farbengebung Hr Kapellmeiſter
Reich verdient das Lob vor allem den erſten Akt tadellos ge
führt zu haben auch im dritten Akte gelang das meiſte vortreff
lich vor allem die Begegnung Siegfried s mit Wotan im zweiten
i könnten die Gegenſätze noch ſchärfer auseinander gehalten

erden
Das zahlreiche Publikum ſpendete enthuſiaſtiſch Beifall

M Krauſe

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
J,ena 24 Febr Für heute nachmittag war der Jen Ztg

zufolge eine Proteſt Verſammlung von Theologie
tudirenden gegen eine mögliche Berufung eines

Ritſchleuners auf den Lehrſtuhl des verſtorbenen Lipſius
angekündigt Die Studirenden der Theologie beabſichtigen am
Montag einen Kommers zu Ehren des ſcheidenden Hrn Prof
Dr Schmiedel zu veranſtalten

e Vermiſ chtes

Der verſtorbene Kommerzienrath Bleichröder hat letzt
willig verfügt daß ſämmtliche Angeſtellte ſeines Hauſes je
500 M und das doppelte Jahresgehalt erhalten ſollen Zu der
100,600 Mark Schenkung der Bleichröder ſchen Erben zur ſofortigen
Vertteilung an die berliner Armen ſ Morgenblatt bemerkt die
N A Dieſer Akt der Pietät ſteht in voller Ueber

einſtimmung mit den vielfachen und großartigen Zuwendungen
welche der Verſtorbene ſelbſt in unermüdlicher Folge für humane
Zwecke widmete in keinem Falle hat derſelbe eine Anregung in
dem Verhalten des Magiſtrats und der Stadtverordneten dem
Verſtorbenen gegenüber erhalten Unſeres Wiſſens war nicht ein
einziger Vertreter der Stadt Berlin bei der Trauerfeier des
Herrn Bleichröder erſchienen was umſomehr auffallen mußte
als es allbekannt iſt daß Herr v Bleichröder im Laufe ſeines
Lebens neben ſeiner offenen Hand für alle Zwecke der Mild
thätigkeit namentlich in kritiſchen Momenten ſeiner Geburts
und Vaterſtadt dankenswertheſte Dienſte geleiſtet hat

Ein eigenthümlicher Cholergfall wird dem Hann Cour
aus Altona gemeldet Ein Einjährig Freiwilliger Dr W O
erkrankte vor acht Tagen an einem Durchfall und da die Ent
leerungen ſchließlich bedeutender wurden wandte ſich Dr O an
den Lazaretharzt Es wurde hierauf eine entſprechende Medizin
zum Stopfen verabreicht und der Durchfall verſchwand noch an
demſelben Tage Die Stuhlentleerungen wurden ſofort unter
ſucht und es wurde feſtgeſtellt daß ſich in ihnen Bakterien
kolonien befanden Ein zufällig in Altona anweſender Aſſiſtenz
arzt des Geheimrath Dr Koch Berlin ſtellte ſofort Cholera
bacillen feſt Dabei befand ſich Dr der Einjährig Frei
willige außerordentlich wohl auch ſchmeckte ihm Eſſen und
Trinken in beſter Weiſe Der Vorſicht wegen wurde Dr
der in einem Privatquartier wohnte unter Aufſicht geſtellt doch
trat auch im Laufe einer Woche eine Jndispoſition nicht ein
Der geſunde Kranke konnte am Montag wieder ſeinen Dienſt
verrichten Man erſieht aus dieſem Falle daß man ſehr wohl
Cholerabacillen haben kann ohne an der Cholera zu erkranken
r Koch bemerkte beim Ausbrechen der Epidemie in Hamburg

ganz richtig Der eine kann einen gehörigen Puff vertragen
der andere erliegt dem erſten Angriff

Verſchüttet Nach einer Meldung aus Bayreuth wurden im
Steinbruche Boxberg fünf Arbeiter verſchüttet Drei davon
ſind todt die anderen wurden verletzt

Die gebrochene Schraubenwelle Man erinnert ſich welche
Freude das Einlaufen des engliſchen Poſtdampfers Umbria
im Hafen von New York am 30 Dez hervorrief nachdem man
das Schiff ſeit ſieben Tagen vergeblich erwartet und es in den
ſchweren Winterſtürmen ſchon verloren geglaubt hatte Ebenſo
groß war das Erſtaunen als man erfuhr daß die Schrauben
welle der Umbria am 23 Dez bei der Fahrt in der Nähe
von Neufundland gebrochen und das Schiff trotzdem allein die
Reiſe hatte vollenden können Die Einzelheiten welche jetzt
darüber bekannt werden ſind außerordentlich intereſſant
Während eines Seeganges von unerhörter Heftigkeit hörte der
Chef Jngenieur Tomlinſon plötzlich ein unheimliches Krachen W
und ſah daß am Gange der Maſchinen etwas in Unordnung war
Er ſetzte die Maſchinen welche 14,500 Pferdeſtärken leiſten ſo
fort ſtill und fand bei der Unterſuchung daß die 635 mm ſtarke
Hauptwelle zwiſchen dem dritten und vierten Kammlager nächſt

welchen der Sprung lag wurden je drei Löcher gebohrt r
Aufnahme dreier Schraubenbolzen von 80 mm Dicke die
Bolzen eingebracht und damit die Welle zuſammengezogen über
den Sprung ſelbſt zog man ein raſch geſchmiedetes ſtarkes Eiſen
band ebenſo über die Bolzen um ſie am Ausweichen zu ver
hindern Es läßt ſich ermeſſen welche Kaltblütigkeit zur ſorgfältigen Ausführung dieſer Arbelten unter ſo außerordentlich er

werten Umſtänden und in dem beengten Raume erforderlich
war Vier Tage und Nächte dauerte die Reparatur dann ſetzte
ſich das Schiff mit halbem Dampf in Bewegung Ein Bolzen
brach nach zwei Stunden und mußte erſetzt werden von da ab
ging die Fahrt ohne weitere Se von ſtatten Unmittelbar
nach der Ankunft im Hafen erfolgte durch Kabeldepeſche die Be
ſtellung einer neuen Welle in un um aber die Fahrt dort
hin wenn auch mit veränderter Geſchwindigkeit unternehmen zu
können beſchloß man das geſprungene Stück der Welle in einer
Länge von 660 mm herauszuſchneiden und dafür ein Erſatzſtück
einzuſetzen Obgleich dazu zwei Bohrmaſchinen und eine Stoß
maſchine von großen Dimenſionen ganz neu angefertigt und eine
Dampfmaſchine dafür in dem Schiffslagerraume aufgeſtellt werden
mußte ſtand am elften Tage nach der Ankunft alles zur Auf
nahme des Erſatzſtückes bereit welches inzwiſchen geſchmiedet
abgedreht und gebohrt war Das Einſetzen des über 40 Ctr
ſchweren Klotzes eine keineswegs leichte Aufgabe und das Be
feſtigen deſſelben mit 24 dreizölligen Schrauben machte den
Schluß der kühnen Herſtellungsarbeit welche dem Dampfer er
laubte die Reiſe über den Ocean ſtatt in ſieben in neun Tagen

S ein Ergebniß das allen Betheiligten zur höchſten
Ehre gereicht

Ein ſchwerer Sturm ſo wird aus San Sebaſtian von
geſtern gemeldet tobt an der ſpaniſchen Nordküſte mehrere
große Dampfer ſind in Gefahr die Flüße Caſtiliens ſind aus
getreten und die Städte des Duerothales bedroht

Ein Velocipedmatch von 1000 Kilometer hat geſtern abend
in Paris in der Maſchinenhalle der großen Ausſtellung zwiſchen
zwei berühmten Velocipediſten begonnen Terront der in dembekannten Match zu Breſt Paris Sieger blieb und Cor re der
damals als vierter ankam ſeitdem aber ſehr in ſeinen Leiſtungen
ſich vervollkommnet hat Sie haben 2500 mal die Bahn in der
Maſchinenhalle zu umfahren Das Rennen dürfte nicht vor
Sonntag abend ausgetragen werden Jn Sportkreiſen
dieſes Ereigniß große Senſation bereits ſind Wetten auf koloſſale
Beträge abgeſchloſſen

Fenersbrunſt Jn Amſterdam brannten wie dem B Tgbi
berichtet wird geſtern die Möbelmagazine der Firma Gebr
van Houtum vollſtändig nieder Die durch den Straßenlärm
geweckte Dienſtmagd eilte nach der im obern Stock ſchlafenden
Familie van Houtum um dieſelbe zu warnen Die Flüchtenden
fanden jedoch die Treppe bereits lichterloh brennend ſie eilten
deshalb nach dem Boden und ſuchten durch das Dachfenſter in
einer Dachrinne Schutz Da das neben dem gefährdeten Gebäude
liegende Dach niedriger und ohne Fenſter war ſchwebten das
Ehepaar deſſen drei kleine Kinder und die Dienſtmagd in höchſter
d Schon wurde die Hitze unerträglich als die Feuer
wehr die Thür des angrenzenden leerſtehenden Hauſes einſchlug
und nach oben eilte Durch Zerbrechung der Dachpfannen und
Zertrümmerung der Tragebalken wurde ein Loch gemacht durch
welches die Braven ſich zwängten und ſämmtliche Perſonen
retteten Lebhafter Jubel des Publikums begleitete die Rettungs
that der Löſchmannſchaften

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Sonnabend 25 Febr Der Unterſtaatsſekretär
Sonntag 26 Febr nachm Der verwunſchene Prinz Die

Puppenfee
abends Der Bajazzo Zar u Zimmer

mann
Montag 27 Febr Götterdämmerung
Dienstag 28 Febr Das Käthchen v HeilbronnMittwoch 1 Fidello SDonnerstag 2 März z e M Der rechte Schlüſſel
r därz Mignononnabend 4 März d Frreres und der Liebe

elle n

Sonntag 5 März Meiſterſinger v Nürnberg
Auswärtige Theater

Sonntag den 26 Februar
Magdeburg St Th Bajazzo Weiße Dame
Leip zig Neues Theater Djamileh Berggeiſt Ba

jazzo
Altes Theater Die ſchöne Ungarin

Deſſau Hof Th Der Sohn der Wildnißeim ar Hof Th Die luſtigen Weiber
Altenburg Hof Th Die WalküreRudolſtadt Fürſtl Th VarzißSondershauſen Fürſtl Th Die Afrikanerin
Meiningen Hof Th Der Richter von Zalamea

Von dem amerikaniſchen Vetter unſeres Seidenſchwanzes
dem Cedernvogel Ampelis cedrorum berichtet Audubon

Die Cedernvögel haben einen ſo außerordentlichen Appetit daß
i jede Frucht und jede Beere die ihnen vor den Schnabel
ommt verſchlingen Auf dieſe Weiſe ſtopfen ſie ſich ſo voll
daß ſie bisweilen nicht mehr fliegen können und mit der Hand
gefangen werden Und ich habe welche geſehen die obwohl ſie
verwundet und eben erſt in einen Käfig geſteckt waren Aepfel
fraßen bis ſie erſtickten Durch r unvollkommene Ver
dauung die vielleicht mit auf die abnorme ſchon dem alten
Aldrovand vor 300 Jahren bekannte Weite des Darmes

urückzuführen iſt machen ſich die Seidenſchwänze ſehr um die
isſaat der Waldbeeren verdient Der prächtige Alexander

Wilſon bemerkt hierzu Die Einwirkung des Magens auf
die Kerne und Samen der Beeren ſcheint deren Keimfähigkeit
nicht zu beeinträchtigen ſondern im Gegentheil eher zu ver
mehren und ſo werden ſie von den kleinen Vögeln an die ver
ſchiedenſten und entlegenſten Orte verſchleppt und verpflanzt
Den Moosbeeren zuliebe ſuchen die Seidenſchwänze auch den
Boden auf was ſie ſonſt nie thun Sie freſſen aber auch
zahlreiche Jnſekten die ſie nach Art der Fliegenſchnepper mit
denen ſie überhaupt wohl verwandt ſein dürften aus der Luft
S en Die uns im Winter beſuchenden Individuen freſſene Früchte der Miſtel und des Epheus ganz beſonders gern

aber die Vogelbeeren denen ſie auch in den Dohnen nachgehen
und ſich hier fangen Sie 57 aber auch ebenſo wohlſchmeckend
wie die Krammetsvögel Schon zu Geßner s Zeiten wurden
ſie gern gegeſſen und nach Bechſtein s Zeugniß hätten ſie
einen zarten und lieblichen Geſchmack wie gewürzt daher ſieder gemeine Mann an manchen Orten pfe fervögelchen

nenne Für den gebildeten Europäer iſt eine Schüſſel Seiden
ſchwänze immerhin ein mehr ne Genuß anders wird
aber die Sache in Amerika mit dem ſehr häufigen Cedervogel
Sie werden, ſagt Sir William Jardine zur Zeit derFruchtreife ſo fett und ſind dabet ſo zart und ſäſtg daß ſie

fur jeden Gourmand ein geſuchter Artikel ſind ein Korb
voll dieſer Vögel iſt ein angenehmes Weihnachtsgeſchenk

Lange Zeit war die Fortpflanzungsgeſchichte unſeres euro

päiſchen Seidenſchwanzes in Dunkel gehüllt Noch der engliſche
Maler und Naturforſcher Donovan glaubte 1794 der Vogel
brüte in Böhmen und er mag zu dieſer irrigen Meinung
durch eine Benennung verleitet worden ſein unter der man
den Seidenſchwanz in Süddeutſchland allgemein kennt hier
heißt er und hieß ſchon zu Geßner s Zeiten Behemle
und Böhmerlein in Franken böhmiſche Finke und die
Franzoſen nennen ihn chasseur Jäger aber auch jaseur
Schwätzer de Bohème Wie der gute Vogel zu der Be

zeichnung eines Schwätzers auch im lateiniſchen garrulus
ſchon vor Jahrhunderten gekommen iſt bleibt räthſelhaft da
er im ganzen eher ein ſchweigſamer Geſelle iſt

Ueber die wahren Brutplätze dieſer Vögel wurde die Wiſſen
ar erſt durch die unabläſſigen Bemühungen eines Engländers

ohn Wolley aufgeklärt Bemühungen die nur ein Natur
forſcher begreifen und würdigen kann Wolley verfuhr um zu
ſeinem Ziele zu gelangen ganz mit der zähen Energie eines
reichen ehrgeizigen Engländers und was er wollte hat er
erreicht mit der Naturgeſchichte des Seidenſchwanzes iſt ſein
Name ſo lange es noch eine Wiſſenſchaft giebt untrennbar
verbunden

Für alle Sammler von Vogeleiern war es und für die
vielen un wiſſenſchaftlichen in noch höherem Grade als für die

wiſſenſchaftlicher ein höchſter Wunſch ein Ei vom
Seidenſchwanz zu n Da man es der Natur auf gewöhn

lichem Wege nicht abringen konnte ſuchte man ſie zu überliſten
Man ſteckte Pärchen von Seidenſchwänzen in Käfige und hoffte
auf Nachkommenſchaft ja ein ganz beſonders leidenſchaftlicher
Oologe der Baron von König Warthauſen dem ſeine
Mittel es erlaubten hielt gar einen ganzen Schwarm jener
Vögel gefangen Alles vergebens die Vögel ließen ſich nicht
bewegen und thaten den Eierfexen nicht den Gefallen

Da machte ſich im Sommer 1856 Wolley wieder nach Lapp
land auf wo er einen Eingeborenen Ludwig genannt vorher
inſtruirt hatte wie wo und wann er wohl auf die Suche nach
Seidenſchwanzneſtern zu gehen habe Dieſer Ludwig bemerkte
im Juni in der Nähe von Sardio einen Seidenſchwanz und

packte nun die Sache gleich richtig an indem er eine Anzahl
junger Burſchen in Tagelohn nahm um die Wälder nach dem
Neſte abzuſuchen und wenn es eine Woche lang wäre Sie
ſuchten die eine Nacht man vergeſſe nicht eine Polarnacht
und den nächſten halben Tag bis einer in einer jungen Fichte
das Neſt eine Elle hoch über dem Boden auffand mit zwei
Eiern darinnen Wolley erzählt nun in einem Briefe an den
berühmten engliſchen Ornithologen Alfred Newton wie
ihm Ludwig die Eier und das Neſt brachte Mit zitternder
r langte er ſie heraus jedoch zuerſt das u erhaltene
Neſt Daſſelbe beſteht hauptſächlich aus Baumhaar eine
Flechte wahrſcheinlich Vsnea longissima außen mit dürren
Fichtenzweigen belegt und innen zum Theil mit einem Gras
Schafsſchwingel gefüttert und mit einigen Federn ein
großes tiefes Neſt Die Eier wundervoll großartig
Ein unbeſchreiblicher Farbenglanz lag auf ihnen Ludwig hatte
u ihrer Aufbewahrung eine Büchſe verfertigt die ſelbſt ein
ferdetritt nicht zerſtört haben würde
Jm Jahre 1856 erhielt Wolley 29 und 1857 blos 8 Eier

aber 1858 das ein Seidenſchwanzjahr war gelangten gegen
150 Neſter und 666 Eier in den Beſitz des Sammlers

Außer dem gemeinen Seidenſchwanze giebt es noch zwei
andere Arten der ſchon erwähnte Cedernvogel bewohnt Nord
amerika beſonders in den öſtlichen ſeltener in den weſtlichen
Theilen vom 540 n Br bis nach Mexiko und Centralamerika
und findet ſich auch auf Jamaika Cubg und den Bermudas
Gelegentlich wurden auch verflogene Exemplare in England
beobachtet Dieſe Art gleicht dem gemeinen Seidenſchwanz

bewohnt Japan Korea und die Amurlande wandert aber im
Winter auch ſüdlich bis Formoſa Sie hat keine rothen
Flügelplättchen auch ſind die Spitzen der Schwanzfedern und
Schwungfedern zweiter Ordnung nicht gelb ſondern wunder

voll eoſinroth W M
ſchloß daß der Vogel in der Gegend auch brüten müſſe Er

ſehr und hat auch die rothen Anhängſel an den Schwung
federn zweiter Ordnung Eine dritte Art Ampelis phoenicurus



Gegründet
1825

früher II Vogel
beehrt ſich den

Eingang der Neuheiten für Frühfahr und Sommer
ganz ergebenſt anzuzeigen

Atelier zur Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach Magh

C T An e e
F SOENNECKEMN s
BRIEE ORDNERN

D Reichs Patent
Veberall vorrätig 1 St MI 25 Locker M r 50

See F SOEMMEC E O LEIPEIG

Pyiofe un Neckun ung
o raunt mm am bestenI s g v o

Transport
geräthe für

Fabrik Eisen
bahnen PPost
und FMIühlen
Preislisten

e Köttgen Cee

S e aP Berg Gladbach
Alleinverkauf für Halle

und Umgegend Gebr Gruneberg er

aorenen
Armbüänder Brochen Ohrringe etc

röſzter Auswahl zu bekannt billi en Preiſen Salles in aröſt cwyſexſt tigen Prrif Medaillons für Herren und F atzen von 1,50 2,50 3 4 5 bis 18
ſerren u Damenketten v 50 5 1 150 2 250 8 4 s 6 7 10 bis 30
hrringe und Broſchen von 50 75 1 1,50 2,8 3 4 5 bis 15Ig e ne o neue Nr

Akademiſches Lehr Inſtitut

für ff Damenschneiderei
von La B abadem geprüfte Tehrerin

Große Branuhausgaſſe 13 am Groſten Berlin
Lehrfächer Zeichnen deutſcher wiener und pariſer Schnitte Maaßnehmen Znuſchneiden Anprobiren ſowie gewiſſenhafteſte Auſſicht i im prak

tiſchen Arbeiten nach preisgekröntem Syſtem Garantie für Erfolg ſelbſtin kürzeſter Zeit Auswärtige erhalten Penſion im Hauſe

Chem PatentDaupf Beltfedern Reinigungs Anſtalt
alleinige hier am Platzereinigt Bettfedern von allem Schmutz Schweiß ſowie allen Krankheitsſtoffen

Fertige Jnletts in größter Auswahl nene Bettfedern zu billigſten Preiſen
bei B Benkwitz Gr Märkerſtraße 17
Unterrich im Magaßnehmen Schnittzeichnen Anfertig friner

Dameun Garderobe und Wäſche nach akad Syſtem
Jeder Curſus dauert 2 Monate und können noch einige Damen theilnehmen

B Schulschenic Meckelſtraſze 12 1 Tr

Gnadevon Wilh Laafſ Hofeonſervenfabrik Mainz
beſonders ansgiebiger und wohlſchmeckender Erſatz für Butter
koſtet im Detail 40 Pfg per e Kilo

Wiederverkäufer belieben ſich zu wenden an das Engros Geſchäft von

I Bechameüt a
d Selbst Tränke

Grosse Zeitersparniss gleleh

mässige Wassertemperatur und
dadurch Schutz vor Verkalbungen

e Lungenseuche Verschlagen dte
S Steigerung des Mnehertrags bei

Ereituie b Grosse W önlthat für

äes Stalldienstes und der AutS Kostenanschläge u Refe
Srenzen postfrei und umsonst
S Mlinschinenfabrik

tto Schwacdle Erfurt77 S
wie r aen Bonn en Gr ünkern
Gersten Reismeni gte sind zur Schnell
bereitung leichtverdaulicher Suppen unentbehrlich

Ueberall zu haben5 C Knorr Conservenſabrik Heillbronn a N

den Viehstand und Erleichterung

Tapeten
nur neueſte Muſter kauft man am beſten und billigſten im

Hermann Bichoſh Gr zt
Specialgeschäàäft von

mache

460 50 bis 150

r

alſo a aS
S J e 4 e S

e S 5 n W e eà v ehe e ehee u 5 eJ n I l
J 2 r

Se
S S

R 7R e S
Gr Ulrichſt 35

Ecke d Promenade

Goldene Damen Remontvoir von 24 26 28 30 33 36
d Goldene HerrenRemontoir von 50 55 60 70 80 90

100 bis 300J Silberne Herren Remontoir v 16 18,20 22 24 bis 60
e Reagulator von 15 18 20 22 24 26 30 bis 85

Trauringe à Paar von 2 3 4 5 6 8 10 12
Armbänder von 1,50 2,50 z 4 5 6 8 10 bis 20

1,441,50 2

Was c amst alt

EBGiBmiSSmgs Amstalt

d
W

Tiſch u Stutzuhren v 10 12 15 18 30 40 50 bis 60
Weck n Wandnuhren von 3 4 5 6 7 8 10 bis 18

Für gutes Gehen leiſte 2 Jahre Garantie

fur e i ne
von Damen und Herrenkleidern

sowie von Möbelstoffen jeder Art

für Tüll und Mull Gardinen echte
Spitzen etc

für Gobelins Smyrna Velours
und Brüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei

HALILBE

I u e 11

x

e W rJ S
We Cbritian Voigt

für Vedern und Handschuhe

empfiehlt

16 18 20 bis 30

5SHerren und Damenringe von 2 2,50 3 3,50 4 5 6 8 bis 20
I valskettchen Kreuse Korallenketten Manſchettenknöpfe von 50

3 4 5 bis 18Reparaturen werden billigſt ausgeführt

e 21
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gegründer
1825

e

Den Theil ehmern am Kurſus der
Roller schen Stenographie
zur gefl Kenntnißnahme daß der Unter
richtsabend auf

Dienstag verlegt
worden iſt
Roller ſcher Stenographenverein
Büregu für Rechts achen

von G Müller frhr Rechtsanwalts
Büreauvorſteher Gr Wallſtr 28
fertigt Klagen deren Entgegnungen
Aufnahme von Teſtamenten und
Kauf Verträgen und ertheilt Rath
ſachgemäß

Angtomiſch phyſiologiſche
Kunſt n Heilanſtalt

für Fußſtleiden
Jn allen Fällen zahlreiche ſichere

Erfolge auch kann ein Sohn braver
Eltern in die Lehre treten
Joh Jajszycek Schuhmachermſtr

Halle a/S Frieſenſtr 12
ſtudirt Syndesmologie u Phyſiologie

Reparaturen u Stimmungen von

Flügeln und Pianino s
jeder Art w gewiſſenhaft ausgeführt
Halle sche Pianofortetahbrik

Taubenſtraße 7
Schneiderin

empfiehlt ſich in und außer dem anſe
Gr Rittergaſſe 2 I

Größtes Sin Geſchäft
am Platze

el Grafaus PragHalle a/S Markt 73 nen 11
neben Spindler s Färberei

Echt böhmiſche
Vettfedern und Dannen

in nur ſtreng reeller reiner Waagre

Fertige Betten
mit guter Füllung in großer Aus

wahl und allen Preislagen
ertige Jnletts v feſt Federeinen öper Drell Bett

barchent Bettbezüge Betttücher Strohſäcke Steppdecken
Schlafdecken Bettſtellen mit

und ohne Matratzen
Bei Einkauf von 50 200 Rabatt

Verſand nach auswärts

2 5Flügel und Pianino s
von P Werner Bresden empf

A Ahlheit Sohn V Vereinsſtr 2
Clavierſtimmungen und Reparg

turen w mit Fachkenntnißz ausgef

Blaſebalgen Spezialität
G Gucdat Mansfelderſtraſze 3

Total Ausverkau
v Kunstgegenständen
um bis 1 April zu räumen zu be
deutend herabgeſetzten Preiſen

Kunlthandlung
Geiſtſtraße 36

Mein großes Lager
Schippenm

Spatem,Staan gabn
unr Fabrikatempfehle zu billigen Preiſen

hrigtian Glaver
n m Vl oalee a/S Gr Klausſtraſte 24

Mit 3 Beiblättern
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